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KOMMENTAR

Vom Wandel
Liebe Leserinnen 
Liebe Leser

Nichts ist beständiger als der Wandel. 
Diese Weisheit wird dem griechi-
schen Philosophen Heraklit von 
Ephesos (535 bis 475 vor Christus) zu-
geschrieben. Sie ist heute genau so 
aktuell wie vor 2500 Jahren. Sie trifft 
auch auf unser berufliches Umfeld zu. 

Zu Beginn dieses Jahres übernahm 
Bundesrätin Viola Amherd das VBS. 
Es ist zu hoffen, dass sie etwas länger 
im Amt verbleibt als ihr Vorgänger. 
Das wäre sicher nicht zum Schaden 
der Sache. Und der nächste Wechsel 
steht unmittelbar bevor: Nach drei 
Jahren im Amt tritt Korpskomman-
dant Philippe Rebord aus gesundheit-
lichen Gründen in den Ruhestand. Ich 
danke ihm für seinen Einsatz zuguns-
ten unseres Landes und unserer Ar-
mee. Ein Merci auch für sein Engage-
ment zugunsten des Personals. 

Als Nachfolger wählte der Bundesrat 
Divisionär Thomas Süssli. Der heu-
tige Chef der Führungsunterstüt-
zungsbasis unserer Armee wird per 
1. Januar 2020 Chef der Armee. Herr 
Süssli war lange Zeit Milizoffizier, 
wurde erst 2015 als Brigadier zum 
Berufssoldaten. Ich freue mich auf 
die Zusammenarbeit mit ihm und 
hoffe, wir werden gemeinsam zum 
Wohle des Instruktionskorps und 
unserer Armee wirken. 

Wandel – auch die Zeit schreitet vo-
ran. Das neue Jahr steht vor der Tür. 
Ich danke allen Mitgliedern von 
swissPersona für ihre Treue zum Ver-
band. Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich von Herzen ein gutes 
neues Jahr!

Freundliche Grüsse 

Dr. Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

LBA und Ver­
bände trafen sich

Zum 4. Mal fand das Treffen 
zwischen der Logistikbasis  
der Armee und den Personal­
verbänden statt.

	 Seiten 1–3

Lohnverhand­
lungen 2020

Die Lohnverhandlungen 2020 
erwiesen sich als zäh:  
1 Prozent Lohnerhöhung konnte 
ausgehandelt werden.

	 Seiten 4+5

Erfolgreiche Wer-
bung an der BUSA

15 Absolventen der Berufs­
unteroffiziersschule BUSA sind 
dem Verband der Instruktoren 
beigetreten.

	 Seite 8

4. Treffen zwischen der LBA und den Personalverbänden 

«Frauenanteil in der LBA  
soll gesteigert werden»

Divisionär Thomas Kaiser, Chef 
Logistikbasis der Arme (LBA), 
begrüsste die Vertreter der 
Personalverbände zum vierten 
Treffen dieser Art. Eines der 
Hauptthemen war der Frauen-
anteil in der LBA, welcher er-
höht werden soll. 
 
Urs Stettler, Zentralvorstand 
Beat Wenzinger, Redaktor 

Zu Beginn seiner Rede bedankte sich 
Divisionär Thomas Kaiser bei den 
Verbänden für ihren Einsatz für op-
timale Arbeitsbedingungen bei den 
Angestellten und für faire Renten bei 
den Berufsmilitärs. Seitens swissPer-
sona nahmen Zentralsekretär Beat 
Grossrieder und Zentralvorstandsmit-
glied Urs Stettler an der rund 21/2-stün-
digen Veranstaltung teil. 
Bei seinen zahlreichen Truppen- und 
Standortbesuchen vernimmt Kaiser 
von den Mitarbeitenden immer wie-
der, dass sie die guten Arbeitsbedin-

gungen, das Weiterbildungsangebot 
sowie die Flexibilität am Arbeitsplatz 
schätzen. Weiter strich er hervor, dass 
die Freude am Arbeitsplatz und die 
Gesundheit nicht durch Überlastung 
verloren gehen dürfen. Zudem be-
tonte er, dass in der LBA eine offene 
Fehlerkultur gelebt wird und die Mit-
arbeitenden Fehler melden können, 
ohne mit Konsequenzen rechnen zu 
müssen. Sehr wichtig sei auch, dass 
die LBA ein attraktiver Arbeitgeber 
sei und dass junge Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter rekrutiert werden 
können. Beim Outsourcen von Auf-
gaben müsse sorgfältig geprüft wer-
den, was Sinn mache und was nicht.

Frauenanteil steigern

Violett war die Farbe des jüngsten 
Frauenstreiks in der Schweiz. «Ein 
violetter Faden auch bei uns» titelt 
eine Folie, welche Divisionär Kaiser 
auflegte. Damit bezog er sich auf den 
violetten Kreis aus Pfeilen im Logo 
der LBA. Damit leitete der LBA-Chef 
zum Thema Frauenanteil in der LBA 
über. Dieser beträgt aktuell 12 Pro-

zent, 2 Prozent sind es bei den Ka-
derstellen. Kaiser legt einen grossen 
Wert darauf, den Frauenanteil in der 
nahen Zukunft zu steigern.

Führungskräfte sind gefordert

Maria Eva Sturm, Personal- und Ka-
derentwicklung LBA, ging in ihrem 
Referat auf die bevorstehenden Her-
ausforderungen ein: Wie können die 
Mitarbeitenden für bevorstehende 
Veränderungen – wie zum Beispiel 
die Digitalisierung – fit gemacht wer-
den? Wie können allfällige Unsicher-
heiten und Ängste in diesem Zusam-
menhang abgebaut werden? Im 
Bereich Personalmanagement sei die 
vordringendste Frage, wie gewinnt 
die LBA neue, junge Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter?
Unter dem Begriff «Generationenma-
nagement» beleuchtete Sturm die be-
vorstehenden Herausforderungen, 
die sich durch den demografischen 
Wandel noch verstärken werden: Die 
LBA hat erkannt, so Frau Sturm, dass 

Von Links: Maria Eva Sturm, Leiterin Personal- und Kaderentwicklung LBA; Christian Roth, Stellvertretung Leiter HR LBA; Divisionär Thomas 
Kaiser, Chef LBA; Daniela Zryd, Fachspezialistin LFD; Esther Roth, Personalentwicklung ALC Thun. (Bilder Urs Stettler)

Maria Eva Sturm, Leiterin Perso-
nal- und Kaderentwicklung LBA. Fortsetzung auf Seite 2
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COMMENTO

Del cambiamento
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care lettrici
Cari lettori

Nulla è più stabile del cambiamento. 
Questa saggezza viene attribuita al 
filosofo greco Eraclito di Efeso (dal 
535 al 475 a. C). Oggi è attuale come 
lo era 2500 anni fa. Coinvolge anche 
il nostro ambiente professionale.

All’inizio dell’anno Viola Amherd ha 
assunto la direzione del DDPS. C’è 
da augurarsi che rimanga in carica 
un tantino più a lungo del suo pre-
decessore. La cosa non sarebbe di 
certo un grande danno. Un altro cam-
biamento è comunque già alle porte: 
dopo tre anni di comando il CC 
Philippe Rebord per motivi di salute 
passa al beneficio della pensione. Lo 
ringrazio per il suo impegno a favore 
del nostro Paese e del nostro Eser-
cito. Un «merci» anche per l’impegno 
profuso in favore del personale.

A succedergli è stato chiamato dal 
Consiglio federale il divisionario Tho-
mas Süssli. L’attuale Capo della base 
di condotta del nostro Esercito en-
trerà in funzione con il 1° gennaio 
2020. A lungo ufficile di milizia, il 
Signor Süssli è entrato quale uff di 
professione con la promozione a bri-
gadiere nel 2015. In previsione della 
futura collaborazione mi auguro vi-
vamente che assieme potremo ope-
rare in favore del Corpo degli istrut-
tori e del nostro Esercito. 

Cambiamento – pure il tempo avanza. 
Il nuovo anno è alle porte. Ringrazio 
tutti i membri di swissPersona per 
l’attaccamento e la fiducia riposta 
nella Associazione. A voi ed alle vo-
stre famiglie auguro di cuore un buon 
anno nuovo!

Cordiali saluti 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen, die den Mitarbeiten-
den dienen, damit die Zusammen-
führung der heutigen vier Generatio-
nen im Arbeitsprozess gelingt.

Fachkräftemangel

In seinem Referat ging Christian Roth, 
Stellvertretung Leiter HR LBA, auf die 
Themen Fachkräftemangel und Lang-
zeitabwesenheiten ein. Trotz zuneh-
mend höher qualifizierten Erwerbs-
tätigen und Stellensuchenden über-
steigt in vielen Berufen – auch bei 

der LBA – die Nachfrage nach quali-
fizierten Arbeitskräften das Angebot. 
Die Situation wird sich noch ver-
schärfen, da in den nächsten 5 bis  
10 Jahren viele LBA-Mitarbeitende in 
Pension gehen. 
Die beruflichen Anforderungen stei-
gen stetig. Dies kann zu krankheits-
bedingten Ausfällen führen. Die LBA 
ist bestrebt, so Christian Roth, krank-
heitsbedingte Ausfälle gering zu hal-
ten und vorsorgliche Massnahmen 
zu treffen. Glücklicherweise sei die 
Zahl der Langzeitabwesenden nicht 
allzu gross, und die aktuell Betroffe-
nen würden seriös und hilfsbereit 
behandelt. 

Workshop Frauenförderung

Esther Roth, Personalentwicklung 
ALC Thun, informierte über den im 
Armeelogistikcenter Thun durchge-
führten Workshop «Förderung von 
Frauen in Führungspositionen». Zu-
sätzlich zum Workshop fanden viele 
Gruppengespräche statt. Ziel des 
Workshops und der Gruppengesprä-
che waren, Grundlagen zu erarbei-
ten, um den Frauenanteil im Mit-
arbeiterbestand und insbesondere in 
Führungspositionen zu erhöhen. Als 
Nächstes folge nun die Bildung eines 
Projektteams, um die erarbeiteten Lö-
sungsansätze zu konkretisieren.

Gesundheitsförderung

Der LBA ist es ein grosses Anliegen, 
dass die Mitarbeitenden gesund blei-
ben, erläuterte Daniela Zryd, Fach-
spezialistin LFD. Im Rahmen der be-
trieblichen Gesundheitsförderung 
realisiert die LBA zahlreiche, gesund-
heitsfördernde Massnahmen. So wer-
den an den verschiedenen Stand
orten Früchte, Wasserspender und 
Velos angeboten. In monatlich er-
scheinenden Newslettern erhalten die 
Mitarbeitenden Informationen zu den 
Themen Gesundheit und Bewegung. 
Ein Gesundheitsseminar im Herbst 
2020 ist in Planung. 

Anliegen der Verbände

Zum Abschluss der Veranstaltung 
hatten die Verbandsvertreter die 
Möglichkeit, ihre Anliegen zu plat-
zieren. Einige Verbandsvertreter 
überbrachten positive Feedbacks und 
die allgemeine Stimmung bei den 
Mitarbeitenden sei gut. Zudem äus-
serten sich die Anwesenden positiv 
zu den eingeleiteten Massnahmen 
betreffend einer Modernisierung und 
Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen für die Mitarbeitenden. Eine er-
neute Durchführung dieser Veran-
staltung im nächsten Jahr wurde von 
allen Teilnehmenden begrüsst.� K

4. Incontro tra la BLEs e le associazioni del personale

«La quota femminile  
nella BLEs deve aumentare»
Il comandante della Base Logi-
stica dell’Esercito divisionario 
Thomas Kaiser ha salutato i 
presenti al quarto incontro del 
genere. Uno dei temi principali 
era la presenza femminile in 
seno alla BLEs, presenza che 
deve aumentare.

 
Urs Stettler, Comitato centrale 
Beat Wenzinger, Redattore 
Traduzione Carlo Spinelli 

All’inizio del suo intervento il div 
Thomas Kaiser ha ringraziato le 
associazioni per il loro impegno in 
favore di condizioni di lavoro otti-
mali per i collaboratori e per la cor-
retta rendita per i militari di profes-
sione. All’incontro durato 2 ore e 
mezza erano presenti per swissPer-
sona il Segretario centrale Beat 
Grossrieder e Urs Stettler membro 
del comitato centrale.
In occasione delle sue numerose vi-
site ai luoghi di stazionamento delle 
truppe Kaiser ha potuto constatare 
che i collaboratori apprezzano le 
buone condizioni di lavoro, le pos-
sibilità di aggiornamento e la flessi-
bilità sul posto di lavoro. Ha inoltre 
sottolineato che il piacere al lavoro 
e la salute non devono venir meno 
a causa del sovraccarico di lavoro. 
Per questo ricorda che presso la BLEs 
è presente una cultura aperta nei 
confronti di errori sul lavoro e che i 
collaboratori hanno la possibilità di 
denuncia senza il timore di conse-
guenze. È importante il fatto che la 
BLEs sia un datore di lavoro attrat-
tivo e che esiste la possibilità di re-
clutare forze giovani. In caso di com-
piti da fonti esterne si dovrà esami-
nare con cura cosa è sensato e cosa 
non lo è.

Aumentare la quota femminile

Viola era il colore dello sciopero 
delle donne in Svizzera. «Un nastro 
viola anche da noi» titola un foglio 
mostrato dal divisionario Kaiser. Con 
questo ha fatto riferimento alle frecce 
viola del logo della BLEs. Il capo 
della BLEs ha quindi esposto alcune 
cifre in merito alla presenza femmi-
nile. Attualmente sono il 12 percento, 
di cui il 2 percento in funzioni 
quadro. Kaiser pone un particolare 
valore per un prossimo futuro 
all’aumento della presenza femmi-
nile.

Sono richieste funzioni 
dirigenziali

Maria Eva Sturm, addetta al perso-
nale ed allo sviluppo, ha presentato 
le sfide attuali: come possono venir 

preparati i collaboratori davanti ai 
cambiamenti in corso come per 
esempio la digitalizzazione? Come si 
possono eliminare in questo conte-
sto insicurezza e paure? Nell’ambito 
della gestione del personale la do-
manda prioritaria è come ci guada-
gna la BLEs con nuovi e giovani col-
laboratrici e collaboratori?
Con il motto «management delle ge-
nerazioni» Sturm espone le sfide at-
tuali che con il cambio demografico 
sono ancora più presenti: la BLEs ha 
riconosciuto, cita la Signora Sturm, 

che è importante creare le condizioni 
quadro che possano servire alla con-
dotta con successo delle odierne 
quattro generazioni di collaboratori 
presenti nel processo lavorativo.

Mancanza di forze specialistiche

Christian Roth sostituto dirigente 
delle RU della BLEs, nella sua pre-
sentazione ha parlato della mancanza 
di specializzazioni e dei periodi 
prolungati di assenza. Malgrado 
l’aumento di persone altamente qua-
lificate – anche presso la BLEs – in 
numerose professioni la richiesta di 
personale qualificato supera la dispo-
nibilità. In previsione dei futuri pen-
sionamenti, nei prossimi 5 a 10 anni 
la situazione è destinata a peggiorare.
Le esigenze professionali aumentano 
di continuo. Tutto questo può por-
tare a perdite dovute a malattia. 
Stando al Christian Roth, la BLEs si 
sforza di contenere il fenomeno in-
tervenendo tramite misure di preven-
zione. Per fortuna le assenze di lunga 
durata sono limitate nel numero e le 
attuali vengono seriamente monito-
rate.

Attività di promuovimento  
delle donne

Esther Roth dello sviluppo del per-
sonale ALC Thun, informa sul tavolo 
di lavoro proposto dal Centro della 
Logistica di Thun sul tema «promuo-
vimento delle donne in funzioni di 
condotta». In questo ambito si sono 
tenuti numerosi colloqui di gruppo. 
Obiettivo del tavolo di lavoro e dei 
colloqui di gruppo era la formula-

zione delle basi atte ad incrementare 
la quota di collaboratrici ed in parti-
colare aumentare la loro presenza in 
funzioni quadro. Quale conseguenza 
vi sarà la creazione di un gruppo di 
progetto per l’elaborazione di solu-
zioni da concretizzare nel futuro.

Tutela della salute

Per la BLEs è di fondamentale impor-
tanza, annuncia Daniela Zryd specia-
lista LFD, che la salute di tutti i col-
laboratori venga tutelata. Nell’ambito 
del promuovimento della salute 
all’interno dell’azienda la BLEs ha in-
trodotto numerose misure in merito. 
Allo scopo in diverse postazioni vien 
messa a disposizione frutta, eroga-
tori di acqua e biciclette. Nelle edi-
zioni mensili di informazione, i col-
laboratori vengono aggiornati sul 
tema salute e movimento. È in pre-
parazione un seminario sulla salute 
per l’autunno 2020.

Richieste dalle associazioni

Al termine della manifestazione ai 
rappresentanti delle associazioni è 
stata data la possibilità di presentare 
le proprie richieste. Alcuni rappre-
sentanti hanno sottolineato i riscon-
tri positivi avuti dalle collaboratrici e 
collaboratori. Inoltre i presenti si 
sono espressi in modo positivo nei 
confronti dei progetti in corso e delle 
misure adottate per una modernizza-
zione e miglioramento delle condi-
zioni di lavoro per i collaboratori. Per 
l’anno prossimo la ripetizione della 
manifestazione è stata accolta positi-
vamente dalla totalità dei presenti.�K

Da sinistra: Beat Grossrieder, segretario centrale swissPersona; div Thomas Kaiser, capo BLEs; consigliera 
nazionale Barbara Gysi, presidente PVB; Jürg Grunder, segretario della associazione PVB; consigliere 
nazionale Stefan Müller-Altermatt, presidente Transfair. (Foto Urs Stettler)

Fortsetzung von Seite 1

�

Esther Roth, promuovimento del 
personale ALC Thun.
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COMMENTAIRE

De l’évolution
 
Traduction Jean Pythoud

Chères lectrices, 
chers lecteurs

Il n’y a pas plus constant que l’évo-
lution. Cette sagesse attribuée à Hé
raclite d’Éphèse (535 à 475 av. JC) est 
toujours aussi actuelle comme il y a 
2500 ans. Elle touche aussi notre en-
vironnement professionnel. 

Madame la Conseillère fédérale Viola 
Amherd a repris le DDPS au début 
de cette année. Il est à espérer qu’elle 
demeure en poste plus longtemps 
que ses prédécesseurs. Ce qui serait 
très bon pour la cause. Le prochain 
changement est imminent: après trois 
ans en charge, le Commandant de 
corps Philippe Rebord part en retraite 
pour des raisons de santé. Je le re-
mercie pour son engagement au pro-
fit de notre pays et de notre armée. 
Un merci aussi pour son engagement 
au profit du personnel. 

Comme successeur, le Conseil fédé-
ral a nommé le divisionnaire Thomas 
Süssli. L’actuel chef de la base d’aide 
au commandement de notre armée, 
deviendra chef de l’armée le 1er jan-
vier 2020. Monsieur Süssli était, long-
temps, officier de milice, et dès 2015 
comme soldat de carrière avec le 
grade de brigadier. Je me réjouis de 
la collaboration avec lui et espère 
qu’ensemble, nous agirons pour le 
bien du corps des instructeurs et de 
notre armée. 

Évolution – le temps lui aussi avance. 
L’an nouveau est devant la porte. Je 
remercie tous les membres de swiss
Persona pour leur fidélité envers 
l’association. Pour vous et pour vos 
familles, de tout cœur je vous sou-
haite une bonne nouvelle année!

Cordiales salutations 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Président central

Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal

4e rencontre entre la BLA et les associations de personnel 

«La quote-part féminine  
doit augmenter au sein de la BLA»
Le divisionnaire Thomas Kaiser, 
Chef de la base logistique de 
l’armée (BLA), salua les repré-
sentants des associations de 
personnel à l’occasion de la 
quatrième rencontre de ce 
genre. Un des thèmes princi-
paux était la quote-part fémi-
nine qui doit être augmentée 
au sein de la BLA. 

 
Urs Stettler, Comité central 
Beat Wenzinger, Rédacteur 
Traduction Jean Pythoud 

Au début de son discours, le division-
naire Thomas Kaiser remercia les as-
sociations pour leur engagement 
pour des conditions optimales de tra-
vail des collaborateurs et pour les 
rentes loyales des militaires de car-
rière. Du côté de swissPersona, Beat 
Grossrieder, secrétaire central, et Urs 
Stettler, membre du comité central, 
ont participé à cette rencontre de 
quelque 2 heures et demie.
Lors de nombreuses visites à la 
troupe et sur les emplacements, Kai-
ser a, chaque fois, reçu des collabo-
rateurs qu’ils appréciaient les bonnes 
conditions de travail, l’offre de per-
fectionnement ainsi que la flexibilité 
sur la place de travail. En plus, il re-
leva que la joie sur la place de travail 
et la santé ne doivent pas être per-
dues à cause de la surcharge. De sur-
croît, il souligne que la culture 
ouverte de l’erreur est vécue à la BLA 
et que les collaborateurs peuvent 
annoncer des fautes sans devoir à 
compter avec des conséquences. Très 
important aussi est que la BLA soit 
un employeur attractif et qu’il puisse 
recruter de nouveaux jeunes collabo-
rateurs et collaboratrices. Lors de la 
sous-traitance de missions, ce qui a 
du sens ou qui n’en a pas, doit être 
examiné avec attention.

Augmenter la quote-part 
féminine

Violet était la couleur de la dernière 
grève des femmes en Suisse. Un 
transparent que le divisionnaire Kai-
ser posa sur le rétro portait le titre «un 
fil violet aussi chez-nous». Ainsi, se 
réfèrait-il au cercle violet des flèches 
du logo de la BLA. Par cela, le chef 
BLA introduisit le thème quote-part 
féminine au sein de la BLA. Actuel-
lement, celle-ci est de 12 pour cent, 
2 pour cent pour les postes de cadres. 
Kaiser y met un accent particulier afin 
que la quote-part féminine augmente 
dans un futur proche.

Exigences envers les cadres

Dans son exposé, Maria Eva Sturm, 
développement du personnel et des 
cadres BLA, vint sur les défis futurs: 
comment maintenir les collaborateurs 
en forme face aux changements 
futurs, comme par exemple la digi-
talisation? Comment peut-on réduire 
les insécurités et les peurs éventuel-
les y découlant? Dans le domaine de 
la gestion du personnel se pose la 
question pressante, comment la BLA 
peut-elle gagner de nouveaux jeunes 
collaborateurs et collaboratrices? Sous 
le vocable «gestion des générations» 
Maria Eva Sturm explicita les défis 
futurs, lesquels vont se renforcer par 
la mutation démographique: Madame 
Sturm reconnaît que la BLA doit créer 
les conditions-cadres qui servent les 
collaborateurs afin que l’union des 
quattre générations actuelles réus-
sisse dans le processus de travail.

Manque en spécialistes 

Dans son exposé, Christian Roth, 
remplaçant chef RH BLA, vint sur le 
thème du manque en spécialistes et 
des absences de longue durée. Mal-
gré l’augmentation des personnes 
actives hautement qualifiées et des 
demandeurs d’emploi, dans beau-
coup de professions la demande de 
personnes qualifiées dépasse l’offre 
– aussi à la BLA. La situation va en-
core s’aggraver dans les 5 à 10 pro-
chaines années car de nombreux col-
laborateurs BLA iront en retraite. 
Les exigences professionnelles aug-
mentent constamment. Ceci peut 
conduire à des arrêts de maladie. Se-
lon Monsieur Roth, la BLA s’efforce 
de maintenir ces arrêts de maladie 
au plus bas niveau et prend des me-
sures de prévention. Heureusement 
le nombre d’absences de longue 
durée n’est pas très grand et les per-
sonnes actuellement touchées sont 
traitées sérieusement et de manière 
secourable. 

Workshop promotion  
de la condition féminine

Esther Roth, développement du per-
sonnel CLA Thoune, informe sur le 
workshop «promotion de la condition 
féminine» conduit au centre logistique 
de l’armée à Thoune. De nombreuses 
discussions de groupes ont eu lieu à 
côté du workshop. L’objectif du 
workshop et des discussions de 
groupes était la réalisation des bases 
afin de relever la part féminine dans 
l’effectif des collaborateurs et, en par-
ticulier, dans les cadres supérieurs. 
Le prochain pas est la formation d’un 
groupe de projet pour concrétiser les 
solutions possibles élaborées.

Promotion de la santé 

Daniela Zryd, spécialiste LFD, expli-
qua que le grand souhait de la BLA 
est que les collaborateurs demeurent 
en bonne santé. La BLA réalise de 
nombreuses mesures de promotion 
de la santé dans le cadre de la pro-

motion de la santé au sein de l’entre-
prise. Ainsi, des fruits, des distri
buteurs d’eau et des vélos sont pro-
posés en divers endroits. Mensuelle-
ment, les collaborateurs reçoivent des 
newsletters qui les informent sur les 
thèmes santé et mouvement. Un sé-
minaire sur la santé est en planifica-
tion pour l’automne 2020. 

Souhaits des associations

À la fin de la réunion, les représen-
tants des associations ont eu la pos-
sibilité d’exprimer leurs souhaits. 
Quelques représentants d’association 
apportèrent un feedback positif et 
dirent que l’atmosphère générale était 
bonne parmi les collaboratrices et les 
collaborateurs. En plus, tous les par-
ticipants se sont exprimés positive-
ment sur les projets initiés et les 
mesures relatives à la modernisation 
et l’amélioration des conditions de tra-
vail des collaborateurs. Tous les par-
ticipants ont salué une nouvelle tenue 
de cette réunion l’an prochain.� K

Depuis la gauche: Beat Grossrieder, secrétaire central swissPersona; Matthias Humbel, directeur de la 
branche administration publique Transfair; Stefan Müller-Altermatt, Conseiller national, président 
Transfair; Barbara Gysi, Conseillère nationale, présidente APC; Jürg Grunder, secrétaitre de l’association 
APC. (Photos Urs Stettler)

Christian Roth, remplaçant chef RH BLA. Daniela Zryd, spécialiste LFD.
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Lohnverhandlungen 2020

Nach zähen Verhandlungen auf 1 Prozent Lohnerhöhung geeinigt
Am 13. November 2019 fanden 
die Verhandlungen mit Bun-
desrat Maurer statt, bei der 
swissPersona durch ihren Prä-
sidenten Dr. Markus Meyer 
und Zentralsekretär Beat Gross-
rieder vertreten waren.

 
Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona

Bundespersonal

Einmal mehr haben diese Verhand-
lungen, trotz erneut grosser Über-
schüsse im Finanzhaushalt, auf recht 
schwierigem Terrain stattgefunden. 
Dies, weil immer wieder Erhebungen 
und Vergleiche der Löhne des Bun-
despersonals zur Wirtschaft aufge-
führt werden, bei denen das Bundes-
personal immer noch recht gut da-
steht. Anderseits, weil Stimmen aus 
dem Parlament dem Bundespersonal 
keine Reallohnerhöhungen gewäh-
ren wollen und lediglich den Teue-
rungsausgleich anstreben, welcher 
zum Verhandlungszeitpunkt bei 0,4 
bis 0,5 Prozent lag.
Bundesrat Maurer äusserte sich auch, 
dass grössere, flächendeckende 
Lohnerhöhungen weder beim Bund 
noch bei der Industrie eine Chance 
hätten, man aber Personalkategorien, 
wo Handlungsbedarf bestehen 
könnte, näher betrachten müsste. 
Diese Aussage haben wir uns zu Her-
zen genommen. Nach dem Wissens-
stand zum Zeitpunkt der Verhand-
lungen musste man auch davon aus-
gehen, dass in der Wirtschaft mit 
Lohnerhöhungen von rund 0,8 Pro-
zent (dies vermehrt durch individu-
elle Lohnerhöhungen) zu rechnen 
sein wird.

2 Prozent gefordert

Nach längeren Verhandlungen mit 
Lohnforderungen von 2 Prozent 

mussten wir uns nach einem Ver-
handlungsunterbruch für «den Spatz 
in der Hand oder die Taube auf dem 
Dach» entscheiden. Der Bundesprä-
sident ist mit einer Lohnerhöhung (in-
klusive der Teuerung) von 1 Prozent 
an unsere Schmerzgrenze gegangen. 
Nach der Zustimmung des Gesamt-
bundesrates muss nun auch noch das 
Parlament den Verhandlungsvor-
schlag gut heissen, was aber nach der 
Genehmigung des Budgets keine 
grössere Hürde sein dürfte.
Wir hatten auch die Gelegenheit mit 
Bundespräsident Ueli Maurer über 
einige uns doch etwas Sorge berei-
tende Punkte zu sprechen, was dazu 
führte, dass er uns zu einem erwei-
terten Folgegespräch eingeladen hat.

RUAG

Bei der RUAG werden die Lohnver-
handlungen ab Ende Januar in Ver-
tretung unseres Vizepräsidenten und 
Arbeitnehmer-Präsidenten der RUAG, 
Franz Gobeli, stattfinden.

Nitrochemie

Die Lohnverhandlungen werden im 
Februar 2020 in Vertretung unseres 

Präsidenten der Sektion Wimmis und 
des Vizepräsidenten der Betriebskom-
mission, Franz Seewer, stattfinden.
Die Mitglieder der RUAG und der 
Nitrochemie werden zu den gegebe-
nen Zeitpunkten über die Resultate 
der Verhandlungen informiert.

Keine Teuerung  
für die Pensionierten

Nach den Teilerfolgen bei den Lohn-
verhandlungen sind wir verständli-
cherweise postwendend unter Be-
schuss der Pensionierten geraten. Uns 
ist es ein grosses Anliegen, unsere 
wichtigen pensionierten Mitglieder 
zu informieren, was getan wurde und 
worin unsere Bestrebungen liegen. 
Mehrmals stellten wir Anträge, die 
Renten auch der Teuerung anzupas-
sen. Leider wurden unsere Anliegen 
jeweils verunmöglicht, da die Pen-
sionskassen – auch die PUBLICA – 
momentan mit folgenden Problemen 
kämpfen:
• Negativzinsen bei den Banken
• Unstabile Anlagemöglichkeiten
• �Überalterung, immer weniger 

Aktive, immer mehr Pensionierte; 
63 600 Aktive zu 42 300 Pensio-
nierten

• �Aktive mit wesentlich höheren 
Prämien bei viel geringeren Leis-
tungen

All diese Faktoren führten dazu, dass 
die PUBLICA in den letzten Jahren 
für die Ausrichtung der bestehenden 
Renten und zur Abfederung von star-
ken Leistungsverlusten bei Neurent-
nern 1,4 Milliarden Franken aus den 
Reserven einsetzen musste und so-
mit der Deckungsgrad in eine kriti-
sche Lage geraten ist. Trotz dieser 
Massnahmen müssen Rentner, die ab 
2019 in die Pension gehen, gegenüber 
Personen, die noch vor 2018 in die 
Pension gingen, mit Renteneinbussen 
von 2,5 bis 5 Prozent rechnen. Die 
Leistungen sind in den letzten Jahren 
bei immer höher werdenden Einzah-
lungen empfindlich gesunken. Ten-
denziell wird sich die Situation wei-
ter verschärfen. 

Unsere Bestrebungen  
und Aktionen

Wir sind bestrebt, dass die PUBLICA 
den Deckungsgrad beibehalten kann. 
Fällt der Deckungsgrad unter die ge-
setzlich geforderten 100 Prozent, 
wird die Pensionskasse verpflichtet 
sein, Massnahmen zu ergreifen. Dies 
könnte weitere Senkungen der Kapi-
talzinssätze und der Umwandlungs-
sätze bedeuten, was für die Versi-
cherten wiederum schlechtere Leis-
tungen bei noch höheren Einzahlun-
gen zur Folge hätte. Aber es könnte 
auch ein Angriff auf bestehende Ren-
ten bedeuten, wie dies von verschie-
denen Parlamentariern und Pensions-
kassen gefordert wird. Dies ist für 
uns nach wie vor keine Lösung, da 
wir klar der Meinung sind, dass der 
zweite Lebensabschnitt unbedingt 
zuverlässig berechenbar sein muss 
und nicht auf Spekulationen basie-
ren darf. Zur Risikobegrenzung ver-
spürt man auch bei verschiedenen 
Pensionskassen vermehrt den Druck 
zu Kapitalbezügen. Dies dürfte aber 
kaum die gute Lösung für immer äl-
ter werdende Generationen sein.

Parlament lehnte 
Sanierungsmassnahme ab

Wir haben bereits 2017 beim Bundes-
rat auf diese Problematik hingewie-
sen und bei den Lohnverhandlungen 
eine Sanierungsmassnahme von 200 
Millionen Franken gefordert. Der 
Bundesrat stimmte damals unserem 
Antrag zu und musste mit dieser Vor-
lage ins Parlament. Das Parlament 
verwarf die Sanierungsmassnahme. 
Somit konnten bei den Lohnverhand-
lungen in den letzten 3 Jahren zu-
gunsten der Pensionskasse und so-
mit der Pensionierten Einlagen aus-
gehandelt werden.

Defizit in der AHV-Kasse droht

Ähnlich geht es der AHV. Auch hier 
hat der Bundesart beträchtliche Sum-
men aus den Überschüssen der letz-
ten Jahre investiert, um die bestehen-
den Renten aufrechtzuerhalten. Trotz 
arger Schwierigkeiten hat man im 
Jahr 2018 die Renten um 120 bis 240 
Franken angehoben. Ein bescheide-
ner Betrag – aber immerhin.
Finden in den kommenden Jahren 
keine Massnahmen zur Sanierung 
statt, muss in der AHV in den Jahren 
2021 bis 2030 mit einem Defizit von 
43 Milliarden Franken gerechnet wer-
den. Auch hier beabsichtigt der Bun-
desrat, eine Sanierung von jährlich 
2 Milliarden Franken, um das System 
aufrechtzuerhalten.

swissPersona setzt sich weiter 
für die Pensionierten ein

swissPersona vergisst die Pensionier-
ten nicht. Die Herausforderung, um 
bestehende Renten zumindest auf 
dem heutigen Stand zu halten, sind 
komplex und nicht einfach lösbar. 
Natürlich werden bei einer stetigen 
Weiterentwicklung der Teuerung An-
passungen der AHV und der Renten 
der Pensionskassen unabdingbar 
sein, wofür wir uns auch entspre-
chend einsetzen werden.� K

Zentralsekretär Beat Grossrieder (links) mit Bundesrat Ueli Maurer.

�

Négociations salariales 2020

Après des négociations ardues, accord  
pour 1 pour cent d’augmentation de salaire
Le 13 novembre 2019, les né-
gociations ont eu lieu entre le 
Conseiller fédéral Maurer et 
swissPersona, représenté par 
son président Dr. Markus 
Meyer et le secrétaire central 
Beat Grossrieder.
 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Personnel fédéral

Une fois de plus, ces négociations ont 
eu lieu sur un terrain difficile, ceci 
malgré de nouveaux grands béné
fices dans le budget. Ceci, parce que 
par des enquêtes et des comparai-
sons on compare les salaires du per-
sonnel fédéral avec ceux de l’éco
nomie, bien que sur ce plan le per-
sonnel fédéral est plutôt bien placé. 
D’autre part, de nombreuses voix du 
Parlement ne veulent pas d’augmen-
tations du salaire réel du personnel 
fédéral, mais veulent seulement une 
compensation du renchérissement, 
lequel était de 0,4 à 0,5 pour cent lors 
du moment des négociations.

Le Conseiller fédéral Maurer dit aussi 
que des augmentations de salaires 
généralisées n’ont aucune chance tant 
à la Confédération que dans l’indus-
trie, mais que l’on pouvait voir plus 
près là où il y a urgence dans des ca-
tégories de personnel. Nous avons 
pris cette déclaration bien à cœur. 
Selon le niveau de connaissances au 
moment des négociations, on devait 
aussi partir du principe que, dans 
l’économie, il fallait s’attendre à des 
augmentations de salaire de quelque 
0,8 pour cent (à prévoir que ceci se 
multiplie par les augmentations indi-
viduelles de salaire).

2 pour cent exigés

Après de longues négociations avec 
une exigence salariale de 2 pour 
cent, nous devions, après une inter-
ruption de séance, nous décider pour 
«mieux vaut un tu l’as que deux tu 
l’auras». Par son augmentation de sa-
laire de 1 pour cent (compensation 
du renchérissement comprise), le Pré-
sident fédéral est arrivé à nos limites 
du supportable. Après approbation 
par l’ensemble du Conseil fédéral, 
ces mesures doivent encore être 
adoptées par le Parlement, ce qui ne 

doit pas être un grand obstacle après 
l’approbation du budget.
Avec le Président de la Confédération 
Ueli Maurer, nous avions aussi l’oc-
casion de nous entretenir et de venir 
sur quelques points qui nous font 
soucis, ce qui a conduit à une invi-
tation à une discussion plus large.

RUAG

Les tractations salariales à la RUAG 
auront lieu fin janvier en présence de 
notre vice-président et président des 
employés de la RUAG Franz Gobeli.

Nitrochemie

Les négociations salariales auront lieu 
en février 2020 en présence de notre 
président de la section Wimmis et 
vice-président de la commission d’en-
treprise, Franz Seewer.
Les membres de la RUAG et de Ni-
trochemie seront informés en temps 
voulu des résultats des négociations.

Aucun renchérissement  
pour les pensionnés

Après les succès partiels lors des né-
gociations salariales, par retour du 

courrier nous sommes tombés natu-
rellement sous les coups des retrai-
tés. Pour nous, c’est une préoccupa-
tion majeure que d’informer nos 
membres retraités importants sur ce 
qui a été fait et où nos efforts portent. 
Plusieurs fois, nous avons proposé 
que les rentes soient aussi adaptées 
au renchérissement. Malheureuse-
ment, chaque fois nos souhaits ont 
été bloqués parce que les caisses de 
pensions – aussi PUBLICA – com-
battent les mêmes problèmes à savoir:
• Intérêts négatifs dans les banques
• �Possibilités d’investissement 

instables
• �Vieillissement, toujours moins 

d’actifs, toujours plus de retraités, 
63 600 actifs pour 42 300 retraités

• �Actifs avec des primes nettement 
élevées pour des prestations très 
maigres

Tous ces facteurs ont conduit, ces 
dernières années, PUBLICA à trans-
mettre 1,4 milliard de francs des 
réserves pour assurer les rentes 
actuelles et pour minimiser les fortes 
pertes en prestations des nouveaux 
rentiers, ainsi le degré de couverture 
est en situation critique. Malgré ces 
mesures, les rentiers qui dès 2019 al-
laient en pension devaient calculer 

avec une réduction de 2,5 à 5 pour 
cent de la retraite, ceci par rapport à 
ceux qui allaient en pension en 2018. 
Ces dernières années, avec des ver-
sements toujours plus élevés, les 
prestations ont diminué de manière 
sensible. La tendance est que la si-
tuation ne va pas s’améliorer. 

Nos efforts et nos actions

Nous nous efforçons à ce que PU-
BLICA puisse maintenir le degré de 
couverture. Si le degré de couverture 
tombe en-dessous des 100 pour cent 
légalement exigés, la caisse de pen-
sions est contrainte de prendre des 
mesures. Ceci pourrait signifier 
d’autres diminutions des intérêts du 
capital et des taux de conversion, ce 
qui aurait comme suite pour les assu-
rés à nouveau de mauvaises presta-
tions pour des cotisations encore plus 
élevées. Mais cela pourrait aussi signi-
fier une attaque sur les rentes en cours, 
comme cela a été demandé par divers 
parlementaires et caisses de pensions. 
Pour nous, ceci n’est pas une solution, 
car nous avons une opinion claire sur 
la deuxième phase de vie qui doit ab-

Continue à la page 5
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Interessengemeinschaft Bundespersonal

Verbände arbeiten enger zusammen
Die unten aufgeführten akkre-
ditierten Personalverbände des 
Bundes haben die «Interessen-
gemeinschaft Bundespersonal» 
gegründet. Damit verfolgen die 
Verbände eine noch engere Zu-
sammenarbeit.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Die Personalverbände PVB, swissPer-
sona, Transfair, VPOD, Garanto und 
PVfedpol haben bereits in der Ver-
gangenheit bei verschiedenen Dos-
siers eng zusammengearbeitet.
Mit der Gründung einer gemeinsa-
men Interessengemeinschaft soll nun 
diese Arbeit nochmals vertieft wer-
den. 

Gemeinsame Strategie

Die Verbände waren in den vergan-
genen Jahren stark gefordert – und 
dies wird auch in Zukunft weiter der 
Fall sein.
Umso wichtiger ist es, dass die Ver-
bände möglichst am gleichen Strick 
in die gleiche Richtung ziehen. Die 
neu gegründete «Interessengemein-
schaft Bundespersonal» verfolgt das 
Ziel, bei den aktuellen und kommen-
den Herausforderungen eine gemein-
same Strategie zu erarbeiten sowie 
gemeinsame Vernehmlassungen zu 
verfassen.
Dies stärkt die Verbände und somit 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Bundes bei Verhandlungen mit 
dem Arbeitgeber und weiteren, rele-
vanten Institutionen wie die Militär-
versicherung oder die Pensionskasse 
PUBLICA. 

Wichtige Nähe zur Politik

Eine gemeinsame Stimme der Perso-
nalverbände stärkt zudem den Ein-
fluss auf das Parlament. Dank zusätz-
lichen Gesprächen mit dem National- 
und Ständerat sind die Verbände nä-
her dran an der Politik. Die Verbände 
gewinnen dadurch an Gewicht mit 
einem direkten Draht zu den Ent-
scheidungsträgern. Zudem werden 
die Verbände von den Politikerinnen 
und Politiker besser wahrgenommen.

Verbände bleiben unabhängig

Trotz enger Zusammenarbeit bleiben 
die sechs Personalverbände unab-
hängig. swissPersona und die ande-
ren Verbände können bei abweichen-
der Meinung weiterhin ihre eigenen 
Interessen vertreten und eigene Stel-
lungsnahmen einreichen.� K

solument être prévisible et non pas ba-
sée sur la spéculation. Pour limiter les 
risques, dans diverses caisses de pen-
sions on sent une pression grandis-
sante pour les retraits de capital. Ceci 
n’est pas une bonne solution pour une 
génération toujours plus vieillissante.

Le Parlement rejette  
les mesures d’assainissement

En 2017 déjà, lors des négociations 
salariales, nous avons rendu le 
Conseil fédéral attentif à cette pro-
blématique et demandé une mesure 
d’assainissement de 200 millions de 
francs. Le Conseil fédéral avait 
accepté notre proposition et devait 
aller devant le parlement avec elle. 
Le parlement a rejeté la mesure d’as-
sainissement. Ainsi, pouvions-nous 
ces dernières trois années, lors des 
négociations salariales, négocier ce 
thème au profit de la caisse de pen-
sions et ainsi aussi des retraités.

Le déficit de l’AVS menace

Il en va de même pour l’AVS. Aussi 
ici, ces dernières années, le Conseil 
fédéral a investi des sommes consi-
dérables provenant des bénéfices afin 
d’assurer les rentes en cours. Malgré 
de grandes difficultés, en 2018 on a 
relevé les rentes AVS de 120 jusqu’à 
240 francs. Un montant modeste 
certes, mais c’est toujours ça.
Si dans les années avenir aucune me-
sure d’assainissement n’est prise, 
l’AVS devra compter avec un déficit 
de 43 milliards de francs pour les an-
nées 2021 à 2030. Ici, aussi le Conseil 
fédéral a l’intention d’assurer un as-
sainissement annuel de 2 milliards de 
francs afin de maintenir le système. 

swissPersona continue  
à s’engager pour les retraités 

swissPersona n’oublie pas les retrai-
tés. Le défi est complexe et pas facile 
à résoudre. Naturellement, nous nous 
engageons de manière ciblée lors 
d’un développement constant du ren-
chérissement pour des adaptations 
indispensables de l’AVS et des rentes 
des caisses de pensions.� K

Interessi comuni del personale della confederazione

Le associazioni operano 
in stretta collaborazione
Le associazioni del personale 
qui elencate hanno creato l’ente 
«interessi comuni del perso-
nale della Confederazione». 
Con questo, le associazioni in-
tendono collaborare ancora più 
strettamente tra di loro.
 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Le associazioni del personale PVB, 
swissPersona, Transfair, VPOD, Ga-
ranto e Pvfedpol in presenza di temi 
comuni nel passato hanno già stretta
mente collaborato. Con la creazione 
di una comunione di interessi comuni 
questa collborazione verrà ulterior-
mente rafforzata.

Strategie comuni

Negli anni trascorsi le associazioni 
sono state sollecitate – e questo lo 
sarà anche nel futuro. Per questo è 
importante che le stesse tirino alla 
stessa fune e nella stessa direzione. 
Il neo-creato ente comune persegue 
l’obiettivo di affrontare e decidere 

applicando una strategia comune. 
Tutto questo contribuirà a rafforzare 
il potere contrattuale del personale 
della Confederazione nelle trattative 
con il datore di lavoro e le istituzioni 
di rilievo come l’Assicurazione mili-
tare o la Cassa pensioni PUBLICA.

Vicinanza di peso con la politica

Una unità di intenti da parte delle 
associazioni del personale rafforza 
quindi l’influsso sul Parlamento. Gra-
zie ai colloqui ravvicinati con le 
camere federali le associazioni sono 
più vicine al settore della politica. 
Inoltre, tramite un filo diretto avranno 
un maggior «peso» nei rapporti con 
le istanze di decisione. Con tutto que-
sto le associazioni otterranno una 
maggiore credibilità e comprensione.

Le associazioni rimangono 
indipendenti

Anche con questa collaborazione 
stretta e mirata, le sei associazioni 
del personale rimangono tra di loro 
indipendenti. swissPersona e le altre 
associazioni, in presenza di opinioni 
divergenti potranno sempre rappre-
sentare le proprie opinioni.� K

Trattative salariali 2020

Dopo dure trattative raggiunto  
l’accordo per un aumento dell’1 percento 
Il 13 di novembre 2019 si sono 
tenute le trattative con il Con-
sigliere federale Maurer, swiss
Persona era presente con il 
Presidente Dr. Markus Meyer 
ed il Segretario centrale Beat 
Grossrieder.
 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Personale della Confederazione

Malgrado i sostanziosi avanzi nelle 
finanze, una volta ancora le trattative 
hanno avuto luogo su di un terreno 
assai difficile. Tutto questo è dovuto 
ai continui paragoni fatti tra i salari 
del personale della Confederazione 
e quelli dell’industria privata sotto
lineando il fatto che i primi sono co-
munque concorrenziali. Inoltre i se-
gnali provenienti dal Parlamento non 
garantiscono un aumento reale così 
che a livello delle trattative lo si vuole 
tenere tra lo 0,4 allo 0,5 percento. 
Il Consigliere federale Maurer ha tra 
l’altro dichiarato che un aumento ge-
neralizzato dei salari sia nella Confe-
derazione sia nell’industria privata non 
ha nessuna probaiblità di successo ma 
per contro dev’essere mirato e pun-
tuale dove necessario. Queste parole 
ci stanno particolarmente a cuore. Al 
momento delle trattative le tendenze 
conosciute parlavano di un aumento 
nell’economia privata di circa lo 0,8 
percento (percentuale però maggio-
rata tramite gli aumenti individuali).

Richiesto il 2 percento

Dopo lunghe trattative con la richie-
sta d’aumento del 2 percento e dopo 
una pausa di riflessione abbiamo 
deciso sul principio «o l’uovo o la gal-
lina». Il Presidente della Confedera-

zione ha raggiunto la nostra soglia 
del dolore con l’aumento dell’1 per-
cento (incluso il carovita). Dopo l’ap-
provazione da parte del Consiglio 
federale la questione dovrà in seguito 
venir approvata dal Parlamento, cosa 
che dopo l’accettazione del preven-
tivo non dovrebbe essere un ostacolo 
insormontabile. Abbiamo approfittato 
dell’occasione per esporre al Presi-
dente della Confederazione alcuni 
temi che ci preoccupano; per questo 
siamo stati invitati ad un successivo 
colloquio allargato.

RUAG

Le trattative salariali per la RUAG 
sono previste per la fine di gennaio. 
I collaboratori saranno rappresentati 
dal loro presidente Franz Gobeli e 
dai nostri vice.

Nitrochemie

Le trattative salariali si terranno nel 
corso del mese di febbraio 2020; sa-
remo presenti con il presidente della 
sezione Wimmis e dal vice della com-
misione di fabbrica Franz Seewer.
Gli affiliati della RUAG e Nitroche-
mie saranno in seguito orientati a 
tempo debito sui risultati scaturiti 
dalle trattative.

Nessun adeguamento  
per i pensionati

Dopo il successo parziale delle trat-
tative abbiamo affrontato il tema 
riguardante i pensionati. È per noi 
importante informare i nostri affiliati 
in pensione su cosa vien intrapreso 
in merito all’argomento. Più volte 
abbiamo sollecitato un adattamento 
delle rendite. Purtroppo le nostre 
richieste sono state disattese in 
quanto le casse pensioni – PUBLICA 
compresa – al momento sono con-
frontate con i seguenti problemi:

• Interessi negativi presso le banche
• Possibilità di investimento instabili
• �Invecchiamento: sempre meno attivi 

e aumento dei pensionati; 63 600 
attivi contro 42 300 pensionati

• �Attivi con i premi essenzialmente 
alti in presenza di numerose 
prestazioni ridotte 

Tutti questi fattori fanno si che in 
questi ultimi anni per ammortizzare 
le perdite dovute ai nuovi beneficiari 
di una rendita, PUBLICA si è vista 
costretta ad attingere dalle riserve 1,4 
mld portando così il grado di coper-
tura ad un livello critico. Malgrado 
queste misure adottate, le persone 
che dal 2019 andranno in pensione 
dovranno calcolare una rendita infe-
riore variante dal 2,5 percento fino al 
5 percento nei confronti di coloro che 
in pensione ci sono andati nel 2018. 
In questi ultimi anni con l’aumento 
degli aventi diritto le prestazioni sono 
sensibilmente diminuite. La tendenza 
è un inasprimento della situazione.

I nostri sforzi e le nostre azioni

Dobbiamo impegnarci a far si che 
PUBLICA mantenga il suo grado di 
copertura. Nel caso in cui il grado di 
copertura dovesse scendre sotto la 
soglia di legge del 100 percento la 
cassa si vedrà costretta a prendere le 
misure del caso. Questo significhe-
rebbe una ulteriore diminuzione 
degli interessi sui capitali e quindi sui 
tassi di conversione con la conse-
guenza per gli assicurati di un peg-
gioramento delle prestazioni ed un 
aumento delle quote. Potrebbe anche 
verificarsi un attacco alle rendite at-
tuali cosa d’altronde propugnata da 
diversi parlamentari e casse pensioni. 
Per noi questo non è in ogni caso 
una soluzione, in quanto siamo 
dell’avviso che la seconda parte della 
vita non deve sottostare a regole pu-
ramente speculative. Presso nume-
rose casse pensioni allo scopo di 

limitare il rischio si constata pure un 
aumento dei casi di riscatto del capi-
tale. Tenendo conto delle generazioni 
sempre più anziane, questa non è di 
sicuro la migliore soluzione. 

Il parlamernto respinge  
le misure di risanamento

Già allora in occasione delle tratta-
tive del 2017 abbiamo reso attento il 
Consiglio federale sulla problematica 
chiedendo una misura di risanamento 
di 200 milioni. Allora il Consiglio 
federale approvò la richiesta presen-
tandola al parlamento. Il parlamento 
la respinse. Con questo nelle tratta-
tive degli ultimi 3 anni si è potuto ne-
goziare sui depositi dei pensionati. 

Il deficit incombe sull’AVS 

Stesso dicasi per l’AVS. Anche in que-
sto caso il Consiglio federale ha in-
vestito dagli avanzi considerevoli 
importi atti a garantire le rendite. 
Nonostante le difficoltà, nel 2018 le 
rendite sono state aumentate di 120 
fino a 240 franchi. Un importo mo-
desto ma sempre meglio di niente.
Se nei prossimi anni non subentre-
ranno misure di risanamento, l’AVS nel 
periodo 2021–2030 accuserà un defi-
cit di 43 mld di Fr. Anche in questo 
caso il Consiglio federale per risanare 
e mantenere funzionante il sistema 
intende versare 2 mld di Fr. all’anno.

swissPersona continuerà  
ad adoperarsi  
in favore dei suoi pensionati

swissPersona non si dimentica dei 
pensionati. Le sfide sono complesse 
e di non facile soluzione. In ogni 
caso in presenza di un ulteriore 
aumento del costo della vita ci ado-
pereremo per ottenere gli indispen-
sabili adattamenti delle quote AVS e 
delle rendite di pensione.� K 

�

�

�

Continue de la page 4

chen in diesen Belangen austau-
schen konnten (siehe Leitarti-
kel).

Um nur zwei Punkte der Um-
frageergebnisse zu nennen, die 
zum Scheitern oder zum Gelin-
gen der Transformation beitra-
gen können: 

1. 71 Prozent der Befragten ste-
hen den Veränderungen positiv 
gegenüber.

2. Jedoch sehen 74 Prozent das 
Arbeitsklima durch die Ver-
änderung stark beeinträchtigt, 
Dies zeigt allzu deutlich, dass in 
einigen Bereichen dringender 
Handlungsbedarf besteht.

Aus diesem Grund fordere ich 
euch auf: Unterstützt eure Sek-
tion in dieser nicht einfachen 
Zeit und lasst uns gemeinsam 
für gute, interessante und sozi-
alverträgliche Arbeitsplätze ein-
stehen! 

Gehen wir als gutes Beispiel vo-
ran und treten wir gemeinsam 
als starke Einheit für unsere Zu-
kunft ein!

Roland Liebi
Präsident Garanto

Die Resultate der Garanto-Um-
frage über die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden mit der 
Reorganisation in der EZV 
sind desaströs. Die Geschäfts-
leitung hat von den Ergebnis-
sen Kenntnis genommen und 
sich zu einer Kooperation auf 
Augenhöhe bereit erklärt.

Die Garanto-Umfrage zur Trans-
formation in der EZV stiess auf 
grosses Interesse beim Personal. 
Die sehr hohe Rücklaufquote er-
möglicht repräsentative Aussagen 
und zeigt bereits, wie wichtig den 
Angestellten der Veränderungs-
prozess ist. Rege genutzt wurde 
von diesen auch die Möglichkeit, 
sich ausführlich zu den Auswir-
kungen der laufenden Reorga-
nisation auf den Arbeitsalltag zu 
äussern. 

Die mitunter bestürzenden Schil-
derungen stimmen mit den Ant-
worten überein, die wir auf unsere 
standardisierten Fragen erhalten 
haben: Mitarbeitende in der EZV, 
die den Veränderungen prinzipiell 

zustimmen (71%) werden demoti-
viert durch fehlende Mitsprache 
(58%), mangelnden Einbezug bei 
den Veränderungen (60%) und 
nicht vorhandene Einflussmög-
lichkeiten (60%). Nimmt man noch 
die Antworten hinzu, die hier zu-
mindest Probleme diagnostizieren, 
sind die Werte nochmals mehr als 
20% höher. Kein Wunder, dass un-
ter diesen Missständen auch das 
Arbeitsklima leidet: 74 % beklagen 
eine massive Verschlechterung des 
Arbeitsklimas durch die Transfor-
mation, zusätzliche 17 % mahnen 
hier zur Achtsamkeit.

Erwähnenswert bei den Ergebnis-
sen ist, dass junge Mitarbeitende 
besonders hohes Commitment zu 
den Veränderungen zeigen und 
ihre Einschätzungen nicht ganz so 
kritisch sind. Umgekehrt verhält es 
sich bei Mitarbeitenden mit einem 
Anstellungsgrad von weniger als 
50 %. Unterschiede zwischen Män-
nern und Frauen oder zwischen 
den verschiedenen Hierarchiestu-
fen gibt es dagegen kaum. Es ist 
bemerkenswert, dass auch Füh-

rungskräfte mehrheitlich äussern, 
zu wenig Mitsprache und Einfluss 
auf die laufenden Veränderungen 
zu haben.
Dass circa ein Drittel der Befragten 
mit dem bisherigen Engagement 
von Garanto innerhalb des Trans-
formationsprozesses unzufrieden 
ist und 84% sich wünschen, dass 
Garanto sich hier einbringt, legiti-
miert uns, noch deutlicher Position 
für das Personal zu beziehen.
In einem Gespräch mit der GL ha-
ben wir inzwischen auf der Basis 
der Umfrageergebnisse unsere 
Forderungen präsentiert: Wir wol-
len als Gewerkschaft besser und 
früher über den Transformations-
prozess informiert werden. Neben 
der Beteiligungsmöglichkeit an 
den bestehenden Arbeitsgruppen 
sollen uns regelmässige gemein-
same Sitzungen mit dem Direktor 
und der GL, insbesondere dem 
Personalchef, ermöglichen, zu den 
laufenden Veränderungen unse-
re Meinung einbringen und Ver-
besserungsvorschläge machen zu 
können.  Johannes Gruber
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Communauté d’intérêts personnel fédéral 

Les associations travaillent étroitement ensemble
Les associations de personnel de la Confédération accréditées 
ci-après citées ont fondé la «Communauté d’intérêts personnel 
fédéral». Ainsi, les associations poursuivent une collaboration 
encore plus étroite.

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Dans le passé déjà, les associations 
de personnel APC, swissPersona, 
Transfair, ssp, Garanto et APfedpol 
ont travaillé étroitement ensemble sur 

divers dossiers. Par la fondation d’une 
communauté d’intérêts commune, ce 
travail sera encore plus approfondi. 

Stratégie commune

Ces dernières années, les associa-
tions ont été fortement mises à 
contribution – et ce sera encore le 

cas dans le futur. C’est d’autant plus 
important que les associations tirent 
autant que possible à la même corde 
et dans la même direction. La «com-
munauté d’intérêts personnel fédé-
ral» nouvellement fondée, poursuit 
l’objectif de travailler à une stratégie 
commune dans les défis actuels et 
futurs, ainsi que de rédiger des prises 
de position communes. Ceci renforce 
les associations et, du même coup, 
les collaboratrices et collaborateurs 
de la Confédération lors de négocia-
tions avec l’employeur et d’autres 
institutions importantes telles que 

l’Assurance militaire ou la caisse de 
pensions PUBLICA. 

Proximité importante  
au politique

Une voix commune des associations 
de personnel renforce, en outre, aussi 
l’influence sur le Parlement. Grâce aux 
discussions complémentaires avec le 
Conseil national et le Conseil des 
États, les associations se trouvent plus 
proches du politique. Ainsi, par une 
ligne directe avec les décisionnaires, 
les associations gagnent en «poids». 

En plus, les associations seront mieux 
prises en considération et comprises 
par les politiciennes et les politiciens.

Les associations demeurent 
indépendantes

Les six associations de personnel 
demeurent indépendantes malgré 
leur collaboration ciblée. Lors d’opi-
nion divergente, swissPersona et les 
autres associations peuvent toujours 
représenter leurs propres intérêts et 
apporter leurs propres prises de po-
sitions.� K

SEKTIONSNACHRICHTEN

LYSS

Wildessen Sektion Lyss

Die Pflege der Kameradschaft kam nicht zu kurz
 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren war das Interesse für die Teil-
nahme an diesem Anlass recht gross. 
12 Sektionsmitglieder, zum Teil in 
Begleitung (total 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer), haben sich Zeit ge-
nommen, am Freitagabend, 1. No-
vember 2019, der Familie Leuenber-
ger mit ihrem Team im Restaurant 
Bären in Büetigen einen Besuch ab-
zustatten. Sie sollten nicht enttäuscht 
werden. 
Wie bis anhin wurden alle vorgän-
gig bestellten Menüs wunderbar zu-
bereitet und serviert. Natürlich hatte 
der Schreibende vor dem Essen auch 
noch die Gelegenheit etwas zu er-
zählen. So durfte er im Namen des 
Vorstandes alle Anwesenden recht 
herzlich begrüssen. 11 Mitglieder ha-
ben sich bei ihm schriftlich oder tele-
fonisch abgemeldet. Allen Mitglie-
dern, die gesundheitlich «nid zwäg 
si», wünschte er gute Genesung und 
hofft, sie bald wieder an unseren An-
lässen begrüssen zu dürfen. Über das 
Geschäftliche gab es nicht viel zu er-
zählen. Dass unser Verband im kom-
menden Jahr sein 100-jähriges Be-
stehen feiern kann, war einigen An-
wesenden bekannt. Für alle anderen 
orientierte der Schreibende kurz über 
die Organisation und den Stand der 
Vorbereitungsarbeiten. 

Pflege der Kameradschaft

Anschliessend wurde das Essen ser-

viert. Wie üblich wurde der kame-
radschaftliche Teil mit lustigen und 
interessanten Gesprächen gepflegt. 
Dazwischen durfte natürlich ein fei-
nes Dessert nicht fehlen. So ging die-
ser gemütliche Anlass dem Ende ent-
gegen, und man verabschiedete sich 
voneinander. 
Abschliessend möchte ich Brigitte 
Lauper für das Bereitstellen und 
Susanne Dick für den Versand der 
Einladungen recht herzlich danken.
Auch die Familie Leuenberger sowie 
das gesamte Team verdienen für das 
feine Nachtessen und den guten Ser-
vice ein recht herzliches Danke-
schön. 
Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern und ihren Angehörigen eine be-
sinnliche Adventszeit, schöne und ge-
mütliche Festtage sowie einen guten 
Rutsch ins 2020. Bleibt alle gesund 
und lasst es euch gut gehen!� K

Kurt Marti geniesst das feine Des-
sert. (Bilder Urs Stettler)

Es wurde viel erzählt und gelacht.

Die gemütliche Gesellschaft auf einen Blick. ZENTRALSCHWEIZ

Herzliche Gratulation
90. Geburtstag 
von Walter 
Stadelmann
Walter Stadelmann aus Kriens konnte 
am 7. November 2019 seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Der Vorstand der 
swissPersona Sektion Zentralschweiz 
gratuliert von Herzen unserem treuen 
und langjährigen Mitglied zum Ge-
burtstag und wünscht ihm alles Gute, 
gute Gesundheit und Wohlergehen 
sowie grosse Zufriedenheit im Alltag 
zusammen mit deiner lieben Frau: 
«Walter machs weiterhin gut.»� K

ZENTRALSCHWEIZ

Pensionierten­
treffen 2020
Wir treffen uns jeden dritten Mitt-
woch im Monat, ab 14 Uhr, im Res-
taurant Grüenebode, Kriens.

Die Daten
15. Januar	 17. Juni
19. Februar	 16. September
18. März	 21. Oktober
15. April	 18. November
20. Mai

Am 16. Dezember 2020 findet ab 
14.30 Uhr das Chlauskegeln statt: 
Kegelbahn Waldweg, Luzern. Wegen 
des Nachtessens bitten wir um An-/
Abmeldung an Hans Rindlisbacher, 
Telefon 041 340 16 31.� K

THUN & OBERSIMMENTAL

Vorabinformationen zum Soli-Ausweis
Betrifft alle Mitglieder der Sektion 
Thun & Obersimmental, welche bei 
der RUAG angestellt sind. Mit dem 
Januar-Lohnzettel erhaltet ihr den 
Ausweis «Solidaritätsbeitrag 2019». 
Dieser berechtigt, als Mitglied der 
Sektion Thun & Obersimmental den 
aufgedruckten Betrag an der jährlich 
stattfindenden Auszahlung (im April 
2020) abzuholen.
Wer selber nicht teilnehmen kann, 
bitten wir, den Ausweis einem Kol-
legen mitzugeben, welcher an der 
Auszahlung teilnimmt. Eine Auszah-
lung auf ein Bank- oder Postkonto 
ist ebenfalls möglich. Dazu benötigt 

der Kassier die Bankverbindung des 
Mitglieds.
Das genaue Auszahlungsdatum wird 
mit der Einladung zur Hauptver-
sammlung 2020 in der Verbandszei-
tung sowie auch auf unserer Website 
www.swisspersona.ch rechtzeitig 
kommuniziert. Die nicht abgeholten 
respektive überwiesenen Beiträge 
gehen vollumfänglich an die grossen 
Gewerkschaften zurück.
Die swissPersona-Sektionen profitie-
ren nicht von diesem Restbetrag. Bes-
ten Dank für euer zahlreiches 
Erscheinen an der kommenden 
Hauptversammlung.� K

�

THUN &  
OBERSIMMENTAL

Herzliche Gratulation
80. Geburtstag 
von Werner 
Bühler
Werner Bühler aus Uetendorf konnte 
am 15. Dezember 2019 seinen 80. Ge-
burtstag feiern. Der Vorstand der Sek-
tion Thun & Obersimmental gratu-
liert von Herzen unserem Mitglied 
zum Geburtstag und wünscht ihm 
gute Gesundheit und Zufriedenheit 
im weiteren Lebensjahr.� K

�

�

Ihr Personalverband 

Votre association du personnel

La vostra associazione  
del personale

Vossa associaziun dal persunal
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Strategische Neuausrichtung RUAG

RUAG International verkauft Clearswift 
Der internationale Technologiekonzern RUAG verkauft als Folge 
der neuen strategischen Ausrichtung den britischen Cybersecu-
rity-Spezialisten Clearswift an das amerikanische Unternehmen 
HelpSystems. HelpSystems ist ein Anbieter von IT-Software in 
den Bereichen Cybersecurity und Automatisierung. Der erfolg-
reiche Verkauf von Clearswift ist ein wichtiger Meilenstein in der 
Strategie von RUAG International, sich auf den Luft- und Raum-
fahrtmarkt zu konzentrieren. Damit zieht sich RUAG International 
vollständig aus dem Cybersecurity-Geschäft zurück. 

In Übereinstimmung mit dem vom 
Schweizer Bundesrat genehmigten 
Konzept zur Entflechtung und dem 
Entscheid über die strategische Neu-
ausrichtung wurde im Frühjahr 2019 
entschieden, unter anderem das Cy-
bersecurity-Geschäft von RUAG zu 
veräussern. HelpSystems erwirbt alle 
Anteile von RUAG an Clearswift und 
wird somit Alleineigentümer.
Clearswift, welche 150 Mitarbeitende 
beschäftigt und auf Informations
sicherheit spezialisiert ist, bietet 
Unternehmen weltweit adaptive Cy-
bersecurity-Lösungen zum effektiven 
Schutz geschäftskritischer Daten vor 
internen und externen Bedrohungen 
an. Mit dem erfolgreichen Verkauf 
von Clearswift zieht sich RUAG Inter-
national aus dem Cybersicherheits-
markt zurück. Die Schweizer Cyber-
security-Aktivitäten wurden bereits 
in der Vergangenheit neu strukturiert 
oder an RUAG MRO Schweiz über-
tragen. 
Urs Breitmeier, CEO des RUAG Kon-
zerns, sieht diesen Schritt sehr posi-

tiv: «Mit der Entscheidung des Bun-
desrats zur Entflechtung von RUAG 
endete die Cybersecurity-Strategie 
des Konzerns. Wir freuen uns, mit 
HelpSystems einen Käufer mit einer 
starken globalen Präsenz gefunden 
zu haben, der das Geschäft von 
Clearswift weiterentwickeln wird. 
Damit bringen wir unsere Aktivitä-
ten im Bereich Cybersecurity im Ein-
klang mit unserer Strategie zu einem 
erfolgreichen Abschluss.» Clearswift 
ist seit Anfang 2017 aufgrund der 
starken globalen Nachfrage nach 
Sicherheitssoftware erheblich ge-
wachsen und repräsentiert mit einer 
Gesamtrendite von rund 20 Prozent 
eine erfolgreiche Investition von 
RUAG. Über den Kaufpreis haben die 
Parteien Stillschweigen vereinbart. 
«Die Lösungen von Clearswift sowie 
deren talentiertem Team stärken das 
wachsende Cybersecurity-Geschäft 
von HelpSystems», so Kate Bolseth, 
CEO HelpSystems. «Durch die Auf-
nahme der Clearswift-Lösungen in 
das Portfolio von HelpSystems erhal-

ten die Kunden erweiterte Cyber
sicherheitsoptionen, die kritische 
Daten schützen, die Einhaltung von 
Branchenmandaten wie PCI, GDPR 
und HIPAA ermöglichen und ihnen 
dabei helfen, in der sich stets wan-
delnden Cybersecurity-Umgebung 

kontinuierlich auf dem neuesten 
Stand zu bleiben.» 
Der Verkauf von Clearswift ist die 
zweite Transaktion dieser Art nach 
dem Verkauf der Business-Jet-Stand-
orte in Genf und Agno. Das zeigt, 
dass sich die Transformation von 

RUAG International auf einem guten 
Weg in Richtung Aerospace-Gruppe 
befindet. RUAG International arbei-
tet auch an Lösungen zur Sicherung 
der Zukunft der Geschäftseinheiten 
MRO International und Ammotec. 
(pd/RUAG)� K

�

Nouveau réalignement stratégique de la RUAG

RUAG International vend Clearswift
Conformément à sa nouvelle orientation stratégique, le groupe 
technologique international RUAG vend Clearswift, spécialiste de 
la cybersécurité basé au Royaume-Uni, à la société américaine 
HelpSystems, un éditeur de logiciels dans le domaine de la cyber-
sécurité et de l’automatisation. La vente de Clearswift marque un 
jalon majeur dans la stratégie de RUAG International, à savoir de 
se concentrer sur le marché aérospatial. Par cette cession, RUAG 
International se retire du marché de la cybersécurité.

La décision, au printemps 2019, de 
vendre le pôle de cybersécurité de 
RUAG et d’autres secteurs d’activité 
s’inscrit dans le droit fil du concept 
de dissociation approuvé par le 
Conseil fédéral et de la décision 
relative au recentrage stratégique. 
HelpSystems reprendra toutes les ac-

tions de RUAG dans Clearswift et de-
viendra ainsi seul propriétaire de la 
société. Spécialisée dans la sécurité 
de l’information, Clearswift et ses 150 
employés offrent des solutions de cy-
bersécurité adaptatives aux entre-
prises dans le monde entier pour 
protéger efficacement leurs données 

critiques contre les menaces internes 
et externes. Par la vente de la société, 
RUAG International se retire du mar-
ché de la cybersécurité. Les activités 
des services suisses de cybersécurité, 
quant à elles, ont déjà été restructu-
rées ou transférées à RUAG MRO 
Switzerland.
Urs Breitmeier, CEO du groupe 
RUAG, est très positif à ce sujet: «Suite 
à la décision du Conseil fédéral suisse 
de dissocier RUAG, le Groupe a mis 
fin à sa stratégie de cybersécurité. 
Nous sommes heureux d’avoir trouvé 
en HelpSystems un acheteur avec une 
forte présence mondiale capable de 
poursuivre le développement des 
activités de Clearswift. Nos activités 
dans le domaine de la cybersécurité 

s’achèvent ainsi sur une note positive 
du point de vue financier, conformé-
ment à notre stratégie.» Depuis le 
début de l’année 2017, Clearswift s’est 
bien développé grâce à la forte 
demande mondiale de logiciels de 
sécurité et représente un investisse-
ment réussi de RUAG avec un rende-
ment global d’environ 20 pour cent. 
Les parties ont convenu de garder le 
silence sur le prix d’acquisition.
«Les solutions Clearswift et l’équipe 
talentueuse qui les soutient ren-
forcent la croissance de HelpSystems 
dans le domaine de la cybersécurité», 
déclare Kate Bolseth, CEO de 
HelpSystems. «L’ajout de solutions 
Clearswift au portefeuille HelpSys-
tems permettra à cette dernière d’of-

frir à ses clients un plus grand éven-
tail d’options de cybersécurité pour 
protéger les données critiques et de 
se conformer aux mandats de l’in-
dustrie tels que PCI, GDPR et HIPAA. 
Cette opération aidera aussi HelpSys-
tems à rester à la pointe dans le sec-
teur de la cybersécurité qui ne cesse 
d’évoluer.
Il s’agit de la deuxième transaction 
de ce type après la vente des sites de 
Business Jet à Genève et Agno. La 
transformation de RUAG internatio-
nal pour devenir un groupe aérospa-
tial va donc bon train. RUAG Inter-
national travaille également sur des 
solutions pour assurer la viabilité fu-
ture des business units MRO Interna-
tional et Ammotec. (pd/RUAG)� K

�  

Nuova organizzazione strategica alla RUAG

RUAG International vende Clearswift
Il Gruppo RUAG, che opera nel campo della tecnologia a livello 
internazionale, venderà la società specializzata in sicurezza in-
formatica con sede nel Regno Unito, Clearswift, all’americana 
HelpSystems. L’operazione rientra nella nuova linea strategica 
del Gruppo. HelpSystems è una società informatica che produce 
software per la cyber-security e l’automazione. Aver portato a 
buon fine l’operazione Clearswift rappresenta un passaggio 
importante per la strategia di RUAG International che punta a 
concentrarsi sul mercato aerospaziale. Portando a termine la 
cessione, RUAG International si ritira del tutto dal settore della 
sicurezza informatica.

Quella di vendere la società di RUAG 
specializzata, tra l’altro, in cyber-se-
curity è una scelta maturata nella pri-
mavera del 2019 in linea con lo scor-
poro dell’azienda approvato dal Con-

siglio federale e con il riallineamento 
strategico definito. HelpSystems 
acquisirà tutte le azioni Clearswift di 
RUAG e ne diventerà l’unico proprie-
tario. Clearswift, con i suoi 150 di-

pendenti, è specializzata in sicurezza 
informatica e offre soluzioni adattive 
di cyber-security ad aziende di tutto 
il mondo al fine di garantire un’effi-
cace protezione dei dati critici da mi-
nacce interne ed esterne. Perfezio-
nando la vendita di Clearswift, RUAG 
International si ritira dal mercato 
della sicurezza informatica. Le atti-
vità di cyber-security svizzere sono 
già state oggetto di ristrutturazione o 
trasferimento a RUAG MRO Svizzera.
Urs Breitmeier, CEO del Gruppo 
RUAG, vede molto positivamente 
questa scelta: «Lo scorporo di RUAG, 
deciso dal Consiglio federale, ha 
messo fine alla strategia di cyber- 
security del Gruppo. Aver trovato 
HelpSystems, un acquirente con una 
forte presenza globale che può far 

crescere le attività di Clearswift, ci ha 
quindi rasserenati ulteriormente. Le 
nostre attività nel campo della sicu-
rezza informatica si concludono così 
con esito finanziario positivo, in li-
nea con la nostra strategia.» Dall’ini-
zio del 2017 Clearswift è cresciuto 
bene grazie alla forte domanda glo-
bale di software di sicurezza e rap-
presenta un investimento di successo 
da parte di RUAG con un rendimento 
complessivo di circa il 20 percento. 
Le parti hanno concordato il prezzo 
d’acquisto in via riservata.
«Le soluzioni Clearswift, e il team di 
talento che le realizza, rafforzeranno 
l’attività crescente di HelpSystems nel 
settore della cyber-security», ha di-
chiarato Kate Bolseth, CEO di Help
Systems. «Aggiungendo al portfolio 

di HelpSystems le soluzioni di Clear-
swift offriremo ai clienti una più va-
sta gamma di opzioni per la sicurezza 
informatica, in grado di proteggere 
dati critici e consentire la conformità 
alle normative del settore, come PCI, 
RGPD e HIPAA. Aiuteremo i clienti 
ad avere sempre sotto controllo un 
settore in continua evoluzione.»
Non si tratta della prima operazione 
di questo tipo, infatti segue la ces-
sione dei servizi per jet aziendali a 
Ginevra e Agno. RUAG International 
ha quindi intrapreso la strada della 
trasformazione in Gruppo attivo nel 
settore aerospaziale. RUAG Interna-
tional sta anche lavorando a soluzioni 
volte a garantire la realizzabilità 
futura delle BU MRO International e 
Ammotec. (pd/RUAG)� K

Mit dem Verkauf von Clearswift zieht sich RUAG International vollständig aus dem Cybersecurity-Geschäft zurück.
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Werbung an der Berufsunteroffiziersschule BUSA

15 neue Mitglieder
Wie jedes Jahr hat der VdI-Vorstand unseren Verband an der 
BUSA präsentiert, um neues und frisches Blut zu rekrutieren. Für 
den Jahrgang 2019 haben Laurent Egger, Roland Tribolet und 
Brice Käslin 90 Prozent der Absolventen der BUSA rekrutiert.

 
Brice Käslin 
Social Media/Werbung

Angesichts kritischer und einiger skep-
tischer Kameraden konnten die zwei 
Vorstandsmitglieder Roland Tribolet 
und Brice Käslin die Anwesenden 
überzeugen und zu einem Verbands-
beitritt motivieren. Damit konnten  
15 neue Mitglieder rekrutiert werden. 

Die Werbung an der BUSA, durch 
unseren Vizepräsidenten Laurent 
Egger organisiert, wurde mit einem 
gemeinsamen Apéro abgerundet.

Wichtige Verbandszugehörigkeit

Die zwei Hauptreferenten bestanden 
auf der Wichtigkeit des Verbandes 
und seiner Erfolge, aber, was die Teil-
nehmenden sehr geschätzt hatten, 

war die Ehrlichkeit gegenüber den 
Misserfolgen. Die zukünftigen Be-
rufsunteroffiziere schätzen die Unter-
stützung und Vertretung unseres Ver-
bandes bei den Politikern. Die Arbeit, 
welche unser Verband tätigt, wird ge-
schätzt, und sie haben Verständnis 
für die unglücklichen Kompromisse, 
die daraus entstehen können. Des-
halb waren 90 Prozent der Meinung, 
dass je mehr Gewicht wir haben, 
desto mehr Einfluss können wir aus-
üben. Ein herzliches Willkommen an 
unsere neuen Mitglieder, welche den 
BUSA-GAL 2018–2019 erfolgreich ab-
solviert haben. Ensemble plus fort – 
Gemeinsam stark.� K

Roland Tribolet (Mitte), Vorstands-
mitglied VdI und Zentralvor-
standsmitglied swissPersona, mit 
zwei am Anlass neu eingetretenen 
Mitgliedern. (Bild Brice Käslin)

�

Publicité à l’école des sous-officiers de carrière

15 nouveaux membres
Comme chaque année, le comité de l’AdI a présenté notre associa-
tion afin de recruter du sang neuf dans ses rangs. Pour cette cuvée 
2019, Laurent Egger, Roland Tribolet et Brice Käslin ont recruté  
90 pour cent des effectifs des participants sortants de l’ESCA.

 
Brice Käslin 
Social Media/Werbung

Face à des camarades critiques et 
pour certains sceptiques, les deux 
membres du comité, Roland Tribolet 
et Brice Käslin, ont su convaincre et 
motiver l’assemblée et de cette ma-
nière recruter 15 nouveaux membres. 
La publicité à l’ESCA, organisée par 
le vice-président, Laurent Egger, a eu 
lieu dans les murs de l’école et s’est 
terminée par un apéro commun ou 

beaucoup de discussions et réflexions 
ont eu lieu.
Les deux protagonistes principaux ont 
insisté sur l’importance de l’associa-
tion, de leurs réussites mais surtout ce 
qui a été apprécié par les participants 
fut l’honnêteté face à leurs échecs. Les 
futurs sous-officiers de carrière ont 
été convaincu du soutien et de la re-
présentation de notre profession par 
notre association auprès des politi-
ques de notre pays, ils sont conscients 
du travail que fait notre association et 
des compromis malheureux qui par-

fois découlent des négociations. C’est 
pourquoi 90 pour cent ont été d’avis 
que plus nombreux nous sommes, 
plus de poids nous représentons et 

par ainsi plus d’influence nous pour-
rions avoir. Bienvenue à ses nouveaux 
membres du SFB ESCA 2018–2019. En-
semble plus fort.� K

Les élèves du stage ESCA s’accordent un rafraîchissement.  
� (Foto Brice Käslin)

�

Propaganda presso la Scuola Suff di Professione

15 nuovi membri
Come di consuetudine e con lo scopo di acquisire nuovi membri, 
il comitato della AdI ha presentato la nostra associazione. Per 
quest’anno, Laurent Egger, Roland Tribolet e Brice Käslin hanno 
acquisito il 90 percento dell’effettivo degli allievi partenti dalla SSPE.

 
Brice Käslin 
Social Media & Marketing 
Traduzione Carlo Spinelli

A dei camerati critici e talvolta scet-
tici, i due membri di comitato Roland 
Tribolet e Brice Käslin hanno saputo 
convincere e motivare i presenti così 
da reclutare 15 nuovi membri. Orga-

nizzata dal vice-presidente Laurent 
Egger la manifestazione si è svolta 
all’interno della scuola ed è terminata 
con un aperitivo in comune durante 
la quale sono emerse discussioni e 
un buon numero di riflessioni. 
I due relatori principali hanno posto 
l’accento sull’importanza della asso-
ciazione e delle sue vittorie, ma so-
prattutto i presenti hanno apprezzato 

la trasparenza emersa nell’ammettere 
le sconfitte. I futuri sottufficiali di 
professione si sono convinti del so-
stegno e della rappresentazione della 
professione tramite l’associazione 
presso il mondo politico del nostro 
Paese ed hanno preso coscienza del 
lavoro che essa svolge e dei compro-
messi ricercati che purtroppo sovente 
sfociano in negoziazioni. Ecco per-
ché il 90 percento si è convinto che 
più siamo numerosi più peso rappre-
senteremo e quindi, una maggior in-
fluenza. Un benvenuto ai nuovi mem-
bri usciti dalla SFB SSPE 2018–2019. 
Uniti siamo forti.� K

Roland Tribolet (a sin.), membro 
del comitato AdI e del comitato 
centrale swissPersona, e Brice 
Käslin, membro del comitato AdI 
(media e propaganda).

�

Der VdI sucht 
Im Rahmen der Personal-Nachfolge-
planung sucht der Vorstand motivierte 
drei Personen für das Präsidium, die 
Geschäftsleitung sowie für das Res-
sort Kommunikation/Redaktion. Die 
Funktionen sind eine ehrenamtliche 
Tätigkeit und werden entschädigt. 
Der Beitritt in den Vorstand ist ab 
März 2020 gedacht und die Amtsüber-
nahme im Jahr 2022 für das Präsidial-
amt, 2021 für die Geschäftsleitung 
und 2020 für den Chef Ressort Kom-
munikation/Redaktion. Interessierte 
Personen melden sich beim Präsiden-
ten unter folgender Adresse: etienne.
bernard@vtg.admin.ch.� K

L’AdI cherche
Dans le cadre de la planification sub-
séquente des membres de l’exécutif 
de l’AdI, le comité recherche des per-
sonnes pour la présidence, la direc-
tion et le ressort communication/ré-
daction. Les fonctions s’exercent 
dans un cadre de milice et sont in-
demnisées. L’entrée au comité est 
prévue pour mars 2020 pour une 
prise de fonction en 2022 pour la 
présidence, en 2021 pour la direction 
et en 2020 pour le ressort communi-
cation/direction. Les personnes inté-
ressées s’annoncent au président à 
l’adresse suivante: etienne.bernard@
vtg.admin.ch.� K

La AdI cerca
Nell’ambito della pianificazione del 
personale dei membri dell’esecutivo 
della AdI, il comitato è alla ricerca 
persone per il comitato, la direzione 
ed il dicastero comunicazione/reda-
zione. Le funzioni sono di milizia e 
vengono indenizzate. L’entrata in co-
mitato è prevista per marzo 2020 per 
una presa di funzione, nel 2022 per 
la presidenza, nel 2021 per la dire-
zione e nel 2020 per il dicastero co-
municazione/direzione. Chi fosse in-
terressato si annunci al presidente 
all’indirizzo: etienne.bernard@vtg.ad-
min.ch.� K

Andenken
Wir haben die schmerzliche 
Pflicht, Sie vom Hinschied von 
Adj Uof Dénéréaz Michel, Ins
truktor der Mechanisierten und 
Leichten Truppe, in Kenntnis zu 
setzen. Er verstarb am 9. No-
vember 2019 im Alter von 81 
Jahren. Er war 55 Jahre lang 
treues Mitglied. Adj Uof Déné-
réaz begann am 24. Juni 1963 
seine berufliche Karriere als As-
pirant im Korps der MLT und 
wurde am 1. Juli 1964 zum Ins-
truktor gewählt. Diesen Beruf 
führte er leidenschaftlich, kom-
petent und erfolgreich aus bis er 
1996 in den wohlverdienten Ru-
hestand trat.

Wir werden von ihm ein würdi-
ges und ehrendes Andenken be-
wahren. Wir schliessen die Fa-
milien in unsere Gedanken ein 
und wünschen allen Trauernden 
in dieser schweren Zeit viel 
Kraft.� K1938 - 2019

Kontaktpersonenkonferenz: Mittwoch 26. Februar 2020 in Stans
Conférence des personnes de contact: mercredi 26 février 2020 à Stans
Conferenza delle persone di contatto: mercoledi 26 febbraio 2020 a Stans


